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Bryce Canyon  Page Lake–  
Powell

Beim Bryce Canyon hatte es uns beiden sehr gefallen, doch wir wollen mehr sehen! Also 
los, ein weiterer Reisetag liegt vor uns. Die Route von heute sollte uns nach Page führen 
das am Lake Powell liegt. Ich weiss nicht genau was uns heute passiert ist, doch 
verfahren kann man es nicht nennen. Die Strasse, die richtige übrigens, wurde plötzlich 
zur Schotterpiste, die wir mit unserem Camper unmöglich längere Zeit hätten befahren 
können. Wir entschlossen uns also zu wenden und auf dem Highway 89 nach Page zu 
fahren, was dann auch kein Problem mehr darstellte. Auf sämtlichen Strassen die wir bis 
heute entlang fuhren begegneten uns immer wieder Strassenstücke, die aus dem Fels 
gesprengt wurden, noch nie was von Tunnels gehört! Doch heute im Red Canyon, 
endlich...

… ein Tunnel, nur ein ganz kurzes dafür gleich zwei davon. Zwischendurch war die 
Strasse bis an den Horizont schnurgerade ohne die geringste Biegung, ohne die kleinste 
Abwechslung, um dann im nächsten Moment steil und kurvig anzusteigen oder in einen 
Canyon hinunter zu stürzen. Wirklich langweilig ist es also nie während unseren Fahrten 
zwischen den Tageszielen. 
Vier Meilen vor Page liegt der Wahweap Statline Park mit Campground, wie der Name 
schon besagt erstreckt er sich am Ufer des Lake Powell über die Grenze zwischen Utah 
und Arizona. Ein weiteres Tagesziel erreicht, natürlich fuhren wir zuerst etwas zu weit, bis 
nach Page nur um dort fest zu stellen, das wir wieder zurück müssen :-). Um wieder 
zurück zu gelangen mussten wir erneut am Glen Canyon Dam vorbei und über die 
Stahlbrücke, die ich natürlich gleich auf der anderen Seite fotografieren musste.
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Leider haben wir für diese Nacht keinen Elektrischen Anschluss, so das wir die 
Klimaanlage nur mit dem Generator betreiben können, es ist extrem schwül hier und  nicht 
einmal der ständige Wind vermag diese Tatsache  zu ändern. Glücklicherweise können wir 
morgen auf einen anderen Platz wechseln, wo wir Strom haben werden, in der Nacht kühlt 
es sowieso ab, und so werden wir bald eine angenehmere Temperatur haben.
Ich weiss nicht so recht,  ob es noch was zum Abendessen gibt, denn das Mittagessen 
war reichlich spät, so gegen 17.00 Uhr (vorher hatten wir keinen Hunger), mal sehen was 
Nicole möchte, wenn sie aufwacht. Ihr war sehr heiß und nicht so wohl, deshalb hatte sie 
sich vor einer Stunde etwas hingelegt.

Morgen möchten wir zum Antilope Canyon, der nicht weit entfernt ist und am späteren 
Nachmittag etwas auf den See. Wir werden sehen was sich ergibt.
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